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!^ r . 72 . Karlsruhe i . ö . , c! en 8 . September 1008 . 1 . Jahrgang .

Wiener Kportcl
'
uö l .

Wir venveisen auf die Biographie
iu Nr . 65 , Seite 716 dieses Blattes .

Mannschaft :
obere Reihe : Fekete , Donhart , Groß ,

Rechter ( Sektionsleiter ) /
mittlere Reihe : Sar , Dick, Wnckenrenther, '

untere Reihe : Mahringer , Niüller , Nien-
baner , Schmieger ( Spiels . ) , Liase .

Hagesschcm .
De » Großen Preis von Nürnberg über 100 irm er¬

rang Landerstnyft in l Stnnde 15 Min . 25 Sek .
Die Meisterschaft von Baden über 50 üur errang in

Karlsruhe Friede . Nagel Blankenloch in 44 Min . 20 chs
Sek . ( Bisheriger Bahnrekord von Stellbrink - Berlin 44 :40 )

Die Meisterschaft von Europa über 100 bin gewann
in Cöln am Sonntag Stellbrink vor Gnignard und
Günther .

Das 24 Stnndenrennen um den Bol d ' Dr gewann
Leon Georget in Paris .

Die Bereinsmeisterschaft im Ncnnkampf , zn welcher
der Wanderpreis des Grasen von der Assebnrg gestiftet
wurde , des B . B - A . B . gewann am Sonntag in Berlin
der Verein für Körperkultur gegen Komet , Charlotten¬
burger S . E . und S - E . von 05/ ! >6 .

In der Berliner Herbst - Segel - Woche , welche am
Sonntag auf dem Müggelsee beendet wurde , steuerte der
Kronprinz seine tsiacht Angela IV in der Sonderklasse
zum Sieg in 2 Std . 12 Min . 56 Sek .

24,127 lrm hat Delngrange in seinem Aeroplan in
20 Min . 5 .4 Sek . durchflogen .

Das Rennen für Zweijährige , das Renard -Rennen
zn Hoppegarten gewann Herrn Ä . von Schmieders Illo
gegen Herren von Weinbergs Fervor .

Wilbnr Wrigth absolvierte einen Fing von 24 trm
in 10 Min . 46 Sek . in Le Maus .

Den Kaiserpreis bei der Kehler Regatta erlang der
Lndwigshafener Rnderverein in 0 Min . 47 Sek . Den
Großherzogspreis errang Rnderelnb Franken Schweinfnrt .
Stadthalterpreis R . G . Worms . Preis der Stadt Kehl
R . V - Lndwigshafen . Preis der Stadt Srraßbnrg N . G .
Germania Frankfurt .

Im Stnndenrennen Berlin - Treptow wird Przyrembel
mit 70,710 km Erster .

Den großen Sonnnerpreis in Hannover über 1t >0 ku >
sichert sich Theile in I Std . 14 Ni in . 47 Sek . vor Dcmke ,
Robl und Brnni .

Den großen Enropapreis über 100 1cm in Dresden
erringt Rosenlöcher in l Std . 16 Min . 42 Sek .
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Aus aller Welt .
Für den 27 . September ist ein Marathonläufen in

der Umgebung Brüssels festgesetzt worden , mit Ziel in der
Honptstndt selbst . Deutsche Läufer sind herzlich willkommen .
Auskunft erteilt bereitwilligst Al . Leopold Ball esse ,7 rne Longne Vie , Brüssel .

A . I . Robertson , einer der Vertreter Englands bei
den olympischen Spielen zu London , beteiligte sich mit
vielem Erfolg an den Sports zu Ehristianin am 60 . August .Er gewann die 5000 irr in 15 Min . 6 -U/s Sek ., die 1500 m
irr 4 Min . 17 ^/s Sek . und das Borgabelanfen über 800 irr
vom Mal aus in 2 Miu . 2 Sek .

Nicht wenigcr als 600 Nennungen sind für den
Marathonlauf für Berufslänfer am 10 . Oktober ans der
Windsor — Londoner Stadion Strecke Angegangen , sodaßdie Veranstalterin ein ans bekannten Sportslente zu¬
sammengesetztes Komitee ernennen mußte , um die 100
besten Läufer hcransznsuchen . Unter diesen befanden sichdie bekannten Franzosen Cibot , Siret und Orphöe .

Für die olympischen Wettspiele zu London haben
Großbritannien , Frankreich , Holland , Dänemark , Böhmen ,Ungarn und Schweden gemeldet - Belgiens Nennungenwerden sicher erwartet . Es ist bedauerlich , daß sich
Deutschland und Oesterreich nicht beteiligen werden . Wir
weisen nachdrücklich darauf hin , daß die olympischen Spiele
ganz außerhalb des Gebietes der Föderation Internationale
stehen und daß ihre Gesetze und Bedingungen keinerlei
Einfluß auf diese Spiele haben können .

Stella Bloch .

Prager Kries.
Tschechisch - französische Footbattbeziehmigen . Am 27.und 28 . September d . I . findet zum ersten Male wieder

nach Jahren
' eine Footballbegegnnng statt zwischen Slavia

Prag und Frankreich und zwar Olympigue Lille in Prag .Wie die böhmischen Zeitungen zu berichten wissen, ermög¬
lichte diesen Wettkamps Mr . Billy , der Delegat des franzö¬
sischen Verbandes am Wiener Kongresse , ans welchem er ,wie bekannt , den Standpunkt der englischen Amateure
verteidigte , was schließlich zum Austritt des französischenVerbandes aus der Internationalen Federation führte .

In einer langen Depesche , die Mr . Billy an den
tschechischen Verband richtete , betont er die Notwendigkeitdes gemeinschaftlichen Vorgehens und damit mich die zur
Notwendigkeit gewordene Frenndschaft beider Länder in
den Footballconnexionen . Es erhellt daraus , daß die
Berichte , als ob Frankreich in den Schoß der I . F . znrück-
kehren wollte , unrichtig waren , und daß Frankreich alle
Brücken hinter sich abbrennen lassen will . Verwirklicht
sich diese Nachricht , geht daraus unzweideutig hervor , daßdies die Position der isolierten Tschechen verstärken wird .Die *

Expedition Olympigue Lill soll 26 Mann stark
sein . — In diesen Tagen werden die Herren vom Wiener
Verbände eine Abordnung der Prager deutschen Vereine
empfangen müssen , welche dein Herrn I )r . Abeles für die
„ umsichtige " Losung der tschechischen Footbnllfragc ein
Diplom überreichen werden . 4A11-/ Zoocl .

Keriincr Kries.
Wie sich die Zeiten ändern und mit ihnen die Ansichten ,das kann wohl am besten jemand beurteilen , der , wenn

auch heute einflußlos , die Bewegung gegen die Tschechenmit dnrchgelebt hat . Ich weiß weder wie alt Herr William

Dnlberg noch Herr Hesner ist und von Herrn Zinser weiß
ich , daß er noch jung ist, aber vor lo Jahren habeil alle6 Herren sicher kein allzu großes Alter gehabt . Bei
Durchsicht meiner Personalakten fällt mir zufälliger -Weiseein Zirkular des Verbandes Berliner Ballspielvereine indie Hand , das zur gegebenen Zeit zur Illustration der
Verhältnisse veröffentlicht werden soll . Eine darauf
bezügliche Karte einer maßgebenden Persönlichkeit vom
Bundestag in Cassel hat folgenden Wortlaut : „Spielverbotist aufgehoben . Haben überhaupt tadellos abgeschnitten . "
Ich könnte mich jedes Commentars zu dieser Angelegenheit
enthalten , wenn eben nicht „ der arme Doinp -^ rw " ver¬
schiedentlich angerempelt worden wäre . Ja , mein Herren
Dnlberg , Hesner , Zinser , Fußballfrennd , wen schätzenSie denn mehr ? Jemand , der aus Uebcrzeugnng das
Prinzip des Sportes hochhält , oder jemand , der seine
Ansicht wie sein Hemd wechselt. Ich hoffe cS noch zuerleben , daß das von mir gewünschte ,/Neues Blut " dock-
endlich zur Tatsache wiro und dadurch rückständige Ansichten
fallen . Die Wahrheit über Alles ! Noch heute kenne ichnur eine Differenz die durch den D . F . E . heraufbeschworen
ist und kann Slavia nicht darum verdenken , daß sie nicht
pator poooavi macht, doch bin ich sehr begierig , was meine
Herren Widersacher gegen de» Inhalt des Zirkulars vom
V . B . B - zu erinnern haben , falls es zu ihrer Kenntnis
gelangt . Es fällt mir nicht ein mich mir einem der oben¬
genannteil Herren in irgend welche Controverse einznlassen ,denn das hieße Eulen nach Athen tragen und ich habe
nicht die Absicht, einem voll diesen Herren meine Ueber -
zengung beizubringen . Aber eine verlorene Liebesmühe istes , mir mit Gründen zu kommen , die die Wirklichkeit schon
hundertmal abgetan hat .

Bemerken möchte ich jedoch noch, daß ich nicht ge¬sonnen bin in dieser Angelegenheit die Hände in den
Schoß zu legen , sondern daß ich unentwegt für das
streiten werde , was meiner Meinung nach dnS Richtige
ist . Domp ^ us .

Münchener Kries.
Der vergangene Sonntag brachte in München die

Eröffnung der Herbstsaison . Haben auch die Ganwett -
spiele noch nicht begonnen , so hatten sich doch die meisten
hiesigen Vereine für ein Privatspiel einen Gegner gesucht .Einen der interessantesten Kämpfe bot wohl das Spiel der
Fnßballabteilnng Bayern — M . T . V . Augsburg 6 : 1 (2 : 1 )

Zn Beginn arbeiten beide Gegner recht unsicher - doch
zeigt sich Bayern an Technik und Znsainmenspiel über¬
legen , ohne aber infolge der unglaublichen Schnßnnsicher -
heit der Stürmer etwas zu erreichen . Nach etwa 10 Min .kommt der Augsburger Sturm schön durch und Smvlley
sendet ein . Nun drängt Bayern wieder stärker , aber die
Augsburger Verteidigung ist sehr zäh , lind besonders der
Torwächter hält einige schwierige Bälle sehr gut . Erst
durch einen Freistoß gelingt es Bayern ausznglcichen .
Augsburg macht jetzt wieder mehrere Vorstöße , allein manmerkt , daß die Stürmer in - ihrer neuen Aufstellung sichnoch zu wenig verstehen . So verpassen sie denn einigesehr schöne Gelegenheiten . Einen schönen Schuß von
Maisel hält Bayerns Torwächter sicher. Bald darauf
sehen wir wieder Bayern im Angriff , ein scharfer Schußdes Halblinken landet im Netz.

Illach Halbzeit zeigt sich Bayern längere Zeit über¬
legen und erzielt durch Seitz sein 6 . Tor . Dies spornt
Augsburg nochmals zu gewaltiger .llraskanstrengniig an .
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1 . Mannschaft der ZnMalt 'aMeit 'ung Wacker des Sportct 'uv Monachia , München

spielte zur Saison - Eröffnung gegen den

: : Wiener Sportelub I : :
und verlor 4 : 7 .

- Für Pekorno spielte Schlüter .

( Siehe Spezialanfnahme ) .

Mannschaft :
obere Reihe : Bnrgmaier , Pekarna , Rat¬

geber , Flieher , Schlüter (
untere Reihe : Soporowsky , Kühle , Kalbs -

köps, Dotzer , Stamm , Lausecker.

Besonders der Mittelstürmer schafft vor Bayerns Tor
mehrere schwierige Situationen , doch es blüht Augsburg
kein Erfolg . Als sich nun gar Bayern durch einen Fehler
des rechten Augsburger Verteidigers ein 4 . Tor sichert,
wird Augsburgs Widerstandskraft gebrochen , so daß die 2
noch folgenden Tore für die Feststellung des Stärkeverhält -
nisses der beiden Gegner nicht mehr in Betracht kommen
können . — Dies der Spielverlauf .

Was die Bayernmannschaft betrifft , so gefiel sie heute
nicht übel ( sie hat sich jedenfalls seit ihrem Niedergang
im letzten Frühjahr gebessert und durch ihr Training ziem¬
lich viel gewonnen , so daß sie in den Ganspielen einen
nicht zu unterschätzenden Gegner bildet .

Männertnrnverein Augsburg litt vor allem an dem
Mangel an Training , sowie an den schwachen Leistungen
des einen der beiden Ersatzleute . Leider fällt eben über¬
haupt , wie ich von meinem längeren Aufenthalt in Augs¬
burg her weiß , das Spielermaterial der 2 . Mannschaft
gegen das der I . sehr ab .

Im Qualifikationsspiel trafen sich T . V - t8t >0 und
Turnerfchast . Es gewann T . V . l860 mit 5 : 3 Toren .

Ferner spielte » Wacker — Union 1 : 1 (Revanche -
Wettspiel ) .

München .

Fnßballabt . Wacker 1 - F . C . Union I 1 : 1 ( 1 : 1 ) .

„ II - „ II 4 : 0 ( 1 : 0 ) .

„ I V - Fnßballabt . Wacker V 2 : 0 .

Das Revanchespiel endete unentschieden . Wacker stark
überlegen , beinahe die ganze Spielzeit vor dem Tore
Unions , doch ist es trotz verschiedener guter Vorstöße nur
Kalbskopf vergönnt mit famosem Schüsse ein Tor für
Wacker zu buchen . Die Stürmerreihe entspricht im all¬
gemeinen nicht der brillanten Hintermannschaft . Union
mit ihren besten Kräften bietet das Letzte ans , um ihren
Ruf zu rechtfertigen . Im Tempo und Znsammcnspiel
in anerkennnngswerter Güte , doch vor dem Tore ohne
jedes Schnßvermögen . Einen 11 m , den der linke Läufer
Wackers verschuldet , wird vom Halblinken UnionS in einer

selbst Pekarna unhaltbaren Weise ins Eck placiert .
2 . Mannschaften : Wacker , wie Torzahl beweist, be¬

deutend besser und hätte sich die Torzahl mindestens ver¬
doppelt , wenn erstgenannte in der ersten Halbzeit nicht
vorn Pech verfolgt gewesen wäre .

Karlsruhe .

Karlsruher F . V . I — Straßburger F . V . I 4 : 0

Am vergangenen Sonntag eröffnet «? der Karlsruher
F . V . mit obigem Wettspiel seine diesjährige Saison . Trotz
des großen Radrennens war der Platz ziemlich gut besticht.

Kurz nach Uhr gab Herr E . Langer vorn K . F .
V - das Zeichen zum Beginn . Das Spiel war zu Anfang

Pekarna , der anerkannt
beste Torwächter des Kon¬
tinents , spielt seit April
ds . Js . bei F . A . Wacker
des Sportelub Monachia
München , ist aber erst be¬
rechtigt an Wettspielen teil -
znnehmen seit dem Be¬
schlüsse des Vertretertags
in Wiesbaden , welcher eine
Aendernng des Amatenr -
paragraphen herbeifnhrte .
Pekarna war vor Jahren
als Berufsspieler bei The
Ramblers in Glasgow tätig
und durfte deshalb in
Deutschland nicht mehr als
Amateur auftreten , obwohl
er in Oesterreich schon
wieder seit 2 Jahren als
Amateur anerkannt war .

- (
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ziemlich zerfahren und erst etwa 10 Min . nach Beginnläßt sich eine Ueberlegcnheit der Rotschivarzen bemerken .In der 32 . Min . erzielt K . F . V . durch ein SelbsttorStraßbnrgs seinen ersten Treffer . Bis Schluß gelang esdem lg . F . B . infolge seiner vorzüglichen .Kombination dreiwettere Erfolge zu buchen . Derselbe spielte in folgenderAussiebung : Dell - (Kutsch, Brennig, ' Trmnpp , Rnzek ,Schivarze, ' Kachele, Förderer , F- nchS , Gräff , Egetmaper .Wir sehen dieses Jahr vor allem den nnernmdlichenMittelläufer Rnzek , der leider die letzte Saison infolgeeiner Knieverletznng nussetzen mußte . Der neue Tor¬wächter Dell führte sich in diesen , Wettspiel sehr gut einund zeigte verschiedentlich Proben seines Könnens . DieStürmer werden bei einigem Znsammenspiel dir Stützeder Mannschast sein und glaube ich, daß wohl kein Bereu ,Süddentschlands in der kommenden Saison in der Lagesein wird , dein K . F . B - eine Niederlage bereiten zu können ,jedoch man kann nie wisse» . . . . Die Verteidigungwar , was man sonst nicht gewöhnt ist , ziemlich unsicher .Die Mannschast StraßbnrgS , die ans fast lautergroßen , sympatischen Leuten besteht , hielt sich sehr wackerund machte der Hinter,nannschast der Karlsruher ziemlich

viel zu schaffen . Ihre Hauptstütze ist der MittelläuferBoigt , sonne ihr Torwart Filmer , die wirklich Vorzüglichesleisteten .
K . F . C . Frankonia II — F . G . Vereinig . Schwetzingen 4 : 0

„ Inn . — Frankonia Dnrlach 7 : 3
Fum Retonrwettspiele trafen sich am vergangenenSonntag obige Mannschaften . Das Spiel der 2 . Mann¬schaft gegen Vereinigung war beiderseits lebhaft und wurdebis Panse stets offen gehalten . Panse 1 : 0 . Nach Wieder¬beginn drängt nun Frankonia beständig und kann bisSchluß 3 wettere Tore erzielen .

Die Junioren Frankonias spielten in Dnrlach undkonnten mit 7 : 3 Toren gewinnen . N .

Mühlburg .
K . F . V . ! l - F . C . Mühlbnrg I 6 : 2

„ III - „ II 5 : 5
Die zweite Mannschaft des Karlsruher Fußballvereinsspielte am vergangenen Sonntag gegen den hiesige » F . C .Den überlegenen Sieg der Karlsruher hätte umsomehrniemand erwartet , als Mühlbnrg gegen die bekannte zweiteMannschaft des Karlsruher F . C - Phönix mit nur zweiToren verlor . Jedoch die sehr jungen Spieler des K . F . V .zeigten in diesem Spiele eine Kombination und ein Schnß -vermögen , auf daS jede erste Mannschaft stolz sein könnte .Unter den Spielern wäre besonders die gesamte Stürmer¬reihe zu erwähnen , da dieselbe wirklich großartiges leistete .Nur dem Torwart haben es die Blanschwarzen zu ver¬danken , daß sie keine größere Niederlage erlitten haben .K . F . V . spielte in folgender Aufstellung : Groß, '

Koch, Hollstein / Bosch , E . Link , Zug, - Blattner , Tscherter ,Dittns , Hüber , Hirsch .
Dem Wettspiel der zweiten Mannschaft ging ein solchesder dritten voraus , das nach wechselvollem Spiel mitobigem Resultat endete . li . 41.

Beiertheim .
Karlsruher F . E . Germania I — Beierth . F . V . I 2 : 2 .

Ans den Ansgang dieses Spieles war man sehrgespannt , standen sich doch die beiden stärksten Gegner derKlasse U in unseren , Gau gegenüber und war es Beiert -
Hein , doch getungen in , vorhergehenden Spiele die Germanenmit 4 : 2 Torr » abznsertigen .

Gleich bei Beginn be,nächtigen sich die Germanen desBalles und statten dem Beiertheimer Tor einen Besuch ab ,der jedoch von Beiertheim gleich erwidert wird . Ein Eckball und die Beiertheimer erzielen in den ersten 10 Min .schon ihr 1 . Tor . Die Germane » können noch vor derPause gleichziehen .
Wer wird nun gewinnen ? Gleich nach der Pansesind es wieder die Germane » , weiche dem BeiertheimerTor viel zu schaffen machen und auch unter lautem Beifalldie Führung übernehme » können . Der Ball geht vonTor zu Tor , die Beiertheimer sichtlich bemüht gleichznziehen ,die Germanen darauf bedacht noch weitere Tore zu er¬ringen , was jedoch nicht mehr gelingt , denn der Torwächtervereitelt in , letzten Moment manche sichere Chanee . 3 Min .vor Schluß gelingt es Reiser das ansgleichende Tor untergroßen , Beifall zu erzielen .

Beide 'Mannschaften waren ebenbürtig , was besondersvon den Tor,nüchtern der beiden Vereine zu sagen ist.Die eingestellte » Ersatzleute bewährten sich ebenfalls ganzgut .
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Pforzheim .

1 . Mannschaft — 2 . Mannschaft 7 : 0 .
3 . „ — 4 . „ 4 : 0

Mit diesem Vorpostengefecht obiger 4 Mannschaften
eröffnete der 1 . F . C . Pforzheim seine am nächsten Sonntag
offiziell beginnende Saison . Das bei schönstem Wetter
vorgeführte Spiel bei allen 4 Mannschaften war ein gutes .

Nachdem die 3 . nnd 4 . Mannschaft ansgespielt hatten ,
stellten sich deni Schiedsrichter Herrn Walter die 1 . nnd
2 . Mannschaft , jede mit dem Vorsatz zu gewinnen . Aber
in den erstell 10 Minuten sah malt die Ueberiegenheit
der 1 . Mannschaft , entgegen der Schwarzseher die mit der
Aufstellung der 1 . Mannschaft durch den Spielausschnß
nicht zufrieden sind . In der 11 . Minute eröffnete Wagner
sehr schön das der 2 . Mannschaft gespendete halbe „Bäcker¬
dutzend " . In ziemlich regelmäßigen Abständen wurden die
weiteren Tore von Stöhr I und Schweikert getreten .
Ferner erzwang die I . Mannschaft noch 6 Ecken, während
die 2 . nur 1 .Ecke , aber leider kein Tor erringen konnte ,
trotz guten Spiels .

Die 1 . Mannschaft braucht dieses Jahr wohl hinter
keine andere der l a Klasse zurückzutreten . Die 2 . Mann¬
schaft ebenfalls nicht hinter ihre Kollegen , sebst wenn
Phönix Karlsruhe seine Ib Mannschaft als 2 . ins Feld
stellt . Leider werden wir durch 2 Leute , Gengenbach im
Tor der 1 . Mannschaft lind Räuchle als Läufer der
2 . Mannschaft , Verluste haben .

Am nächsten Sonntag bringt die Britanuia Frankfurt
unserer 1 . und Phönix Pforzheim unserer 3 . Mannschaft
die Gegner , während die 2 . Mannschaft ihre Kräfte in
.Heilbronn gegen F . G . mißt . öolcka .

Stuttgart .

F . C - Phönix Karlsruhe I — F . V . Stuttg . Sportfreunde I
3 : 1 ( Pause 2 : 0 ) .

Phönix Karlsruhe , Sportfreunde Stuttgart , diese
Namen genügten um ca . 1100 Zuschauer nach dem Stöckach -
platz zu locken und alle kamen auf ihre Kosten .

Punkt 4 Uhr gibt Herr Trapp ( Kickers ) das Zeichen
zum Anfang . Phönix tritt mit 2 Ersatzleuten an , Sport¬
freunde ohne Krezdorn und Fischer . Phönix leitet sofort
energischen Angriff ein und in der 2 . Minute sitzt der
Ball im Tor . Die Sportfreunde sind dadurch etwas
verblüfft . Das Spiel wird jetzt etwas ausgeglichener ,
trotzdem bleibt Phönix etwas überlegen und erringt kurz
vor der Pause eiu 2 . Tor .

Nach der Pause greifen die Sportfreunde energisch an
nnd belagern einige Zeit das Phönix Tor . Eiu Durch¬
bruch Kipps und in dem nächsten Augenblick ist das Ehren¬
tor für Stuttgart getreten . Phönix ivird nun wieder
etwas überlegen nnd kann kurz vor Schluß zum 3 . Male
cinsenden . Das Spiel selbst wurde in einem äußerst
flotten Tempo dabei schön offen nnd fair durchgeführt .

Cannstatt .

Kronenclub Cannstatt I — Union Stuttgart I 0 : 3
„ II — „ 1111 : 0
„ III — Cannst . F . V . II 5 : 3

Es ist beinahe immer dasselbe Klagelied aus dem
Gau Schwaben . Schiedsrichter und nocheinmal Schieds¬
richter . Am letzten Sonntag sowohl als vor 8 Tagen in
dem Spiel Union — Stern zeigte sich Herr Bauer vom

F . C . Union in keiner Weise seines Amtes als „ Unpartei¬
ischer" gewachsen und will ich hier weiter nichts erwähnen ,da die Sache soviel ich erfahren habe an den Gauausschnß
weiter gegeben worden ist .

Das Spiel der 1 . Mannfchaften setzte sofort in einem
äußerst schnellen und leider auch bald äußerst scharfem
Tempo ein . Union kann bald durch Selbsttor von Krone
die Führung übernehmen . I » kurzen Zwischenräumen
folgen 2 weitere Bälle ins Netz und hatte es den Anschein
als ob Krone , die vor Halbzeit sehr vom Pech verfolgt
war , eine Riesenpackung bekommen würde .

Nach der Pause aufopferndes Spiel der Cannstatter
Verteidigung , die jeden weiteren Erfolg verhindern .

Diesem Spiel ging das der 2 . resp . 3 . Mannschaften
voraus . Krone übernimmt in der 25 . Minute die Führung .
Bei Union war die Verteidigung gut , während bei Krone
die Stümerreihe zu unentschlossen vor dem Tor ist.

Das Spiel der 3 . Mannschaft — F . V . Cannst . II
endigte mit obigem Resultate und sind die 3 Tore die
gegen Krone fielen hauptsächlich auf das Konto deren Ver¬
teidiger zu setzen .

Im übrigen ist noch etwas sehr erfreuliches aus
Cannstatt zu melden . Der zweite geschloffene, eigene
Vereinsspielplatz in Groß -Stuttgart geht seiner Vollendung
entgegen . Dank der rührigen Vereinsleitung des Kronen -
clnbs Cannstatt wird dieser Verein in Bälde einen ideal
zwischen Neckar nnd den Weinhügeln seiner Uferlaudschaft
gelegenen Platz sein eigen nennen, - dann auf zum Wett¬
streit in der neuen Domäne des Lederballs . Nolck.

Mannheim .

Mannh . F . G . 1896 — Mannh . F . C . Viktoria 4 : 2.
Wie bereits in früheren Jahren , so fand auch dieses

Mal anläßlich der Herbstpartie des „ Feuerio " ein Fußball - '
Wettspiel um eineu von der genannten Gesellschaft gestifteten
Pokal statt , und wiederum waren es die beiden alten
Hauprknmpen Gesellschaft 1896 und Viktoria die um das
winkende Siegeszeichen stritten . Nur sehr wenig — viel¬
leicht besonders eingeweihte — dachten an einen solchen
Sieg der 96 er und die Spiele der letzten Saison ließen
auch alles andre erwarten nur keinen Sieg der Schwarz¬
roten .

Viktoria stellte zum großen Teil ihre alte Mannschaft ,
vielleicht noch verstärkt durch Zuzug ans anderen Vereinen ,und 96 noch bis zum Schluffe versuchend und experiment¬
ierend . Die ersten 10 Minuten des Spieles schienen die
Erwartungen zu bestätigen , denn fast durchweg ist Viktoria
im Angriff . Einzelne verschüchterte Angriffe der 96 er
waren leicht abzmvehren , da sich die Stürmer nicht zu -

ZpONtllSUS gAUSI '
VüNiesti'. 24 » krsnlilurl s . N. » Vel . 4422

Li-8ikl . 6L! Ie , 8lie1e ! , 1> iko1 , Klou8en

HuZIisolis Oikriknis , ZröLte 4̂n8vvrwl .
Inslsrknt visier süää . Vereine . Lrsts 1leie rennen.
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sammenfanden . dlnch und nach gleicht sich das Spiel jedoch
aus und es wäre schwierig gewesen , Vas Resultat im
Voraus zu erraten , denn beide Parteien sind sich absolut
gleich. Da gegen Ende der ersten Hälfte gibt der Links¬
außen von Viktoria einen Ball von der Linie anss Tor ,
welcher die Torlinie in der Mitte der Querlatte passiert .
Trotz aller Anstrengung ans beiden Seiten gebt es mit
1 : 0 für Viktoria in die Pause .

War man früher gewohnt , daß die 96 er nach einem
verlorenen Tor abklappten , so geschah dieses Mal zum
großen Erstaunen das Gegenteil . Schlag auf Schlag folgtendie immer wuchtiger werdenden Angriffe und kurz nach¬
einander passiert der Ball 8 mal das Tor Viktorins .
Das Spiel , das anfangs ziemlich ruhig durchgeführt wurde ,
nahm mehr und mehr an Schärfe zu und Viktoria , welche
wieder etwas drängt , erzielt auch ihr 2 . und letztes Tor .
Als aber gleich darauf 96 mit dem 4 . Tor antwortete ,war die Widerstandskraft von Viktoria gebrochen . Bald
setzte auch die Pfeife des Schiedsrichters dem Ringen ein
Ende und sichtlich befriedigt über das Gesehene jauchztedas vieltausentköpfige Publikum dem Sieger zu .

Union I — Frankfurter Germania I 6 : 3
„ II — Manul ) . Frankonia I 9 : 2
„ III — „ Phönix III 4 : 2

Nachdem am vergangenen Sonntag Union gegen den
Nordkreismeister ein unentschiedenes Resultat erzielt hatte ,war man auf das Ergebnis dieses Treffens der beiden
ersten Mannschaften sehr interessiert . Das Spiel nimmt
mit dem Anstoß von Germania seinen Anfang und über¬
nimmt Frankfurt auf kurze Zeit die Führung . Mannheim
gleicht durch einen Elfmeter aus und übernimmt nach
kurzer Pause die Führung bis znm Schluß . Beim Spiele

. selbst waren mehr Cinzelleistnngen , besonders auf Mann -'
heiins Seite , zu sehen, als eine wirklich schöne Kombination .
Frankfurt war gut in der Verteidigung . Der Tortwart
hielt manch schwierigen Ball . Für den Unparteiischen war
es sehr schwer, sein Amt zufriedenstellend zu verwalten .
Das erzielte Resultat entspricht ganz den Leistungen und
werden beide Mannschaften , besonders weun bei Union
noch verschiedene Kräfte ausprobiert sind , gute Gegner für
die bevorstehenden Verbandsspiele werden .

Die zweite Mannschaft war leicht Herr über ihren
Gegner . Ganz schöne Leistungen im Zusammenspiel wurden
dem Publikum gezeigt . L .

Frankfurt am Main .

Franks . F . E . Viktoria I — l . Wiesbad . F . C - 1 10 : 2
Obige Mannschaften lieferten sich auf dem Viktoria -

Platz ein faires , interessantes Spiel . Stand bei Halb¬
zeit 5 : 1 .
Viktoria A . H . - Mannsch . — Hermannia A . H . - Mnnnsch . 4 : 2

Wiesbaden .
Wiesb . Germania I — Franks . Fußballsportverei » I 2 : 2

Germania erzielt nach ca . 20 Minuten das 1 . Tor ,dem bald das 2 . folgt . Frankfurt kann kurz darauf einen
Erfolg entgegensetzen , während das ansgleichende Tor , ein
Selbsttor der Wiesbadener Mannschaft , kurz vor Halbzeit
fällt .

Nach der Pause mußte das Spiel leider infolge des
heftig einsetzenden Regens abgebrochen werden .

Bingen .
1 . F . E . Kreuznach 02 I — F . C . Germania Bingen 11 : 0

Germania war vollzählig , während Kreuznach , wie
immer , mit Ersatz antreten mußte . Kreuznach zuerst mit
10 Mann und gegen den Wind spielend , kommt einigemalin sehr bedrohliche Nähe des Germania Tores . Doch die
Verteidigung Germanias ist auf ihrem Posten und wehrt
jeden Angriff ab . Ein Elfmeter für Kreuznach wurde
verwandelt . Fünf Minuten vor Halbzeit kam ein furcht¬barer Regen und Sturm , sodaß sich der Schiedsrichter
genötigt sah, das Spiel abzubrecheu .

Das erste Treffen in welchem Kreuznach vollständigantrat war 1 : 1 . Leider ging der Tag nicht ohne Unfallab , ein Spieler Kreuznachs ( Waegelei » ) karambolierte mit
einem solchen Germanias , kam zu Fall und brach den Arm .

Mainz .

Hassia Mainz II — Hermannia Mainz II 7 : 1
„ III — „ III 6 : 0

Am Sonntag , den 6 . September eröffnete der M . F . C .
Hassia seine Herbstsaison mit obigen Spielen .

Die zweiten Mannschaften zeigten ein bedeutend
schnelleres Spiel als die voransgehenden dritten Mann¬
schaften . Die Stürmer Hassias zeigten , wie nicht anders
zu erwarten , bei diesem ersten Spiel etwas Zerfahrenheitund hätten bei Ausnütznug der Chan . en eine weit höhere
Torzahl erzielen können . Allein fünf Elfmeterbälle wurden
nicht verwandelt ! Hermannia ist eine Mannschaft mir
weniger Wettspielpraxis , kam jedoch zeitweise hübsch aufund ) chuf mehrfach gefährliche Situationen vor den , Hassia -
tor , die jedoch der sicher spielende Torwächter gut beseitigte .

U . U .
F . C . Hermannia 1907 I — Biebricher F . C . 1902 1 2 : 2 .

Biebrich hatte Anstoß und konnte bereits in der
8 . Minute erfolgreich sein . Nunmehr setzte Hermannia
sein bestes Können eilt und brachte Biebrichs Heiligtum
öfters in recht kritische Lagen , aber der Torwächter Biebrichs
war auf seinem Posten und rettete stets in schöner Manier .
In der 40 . Minute vermochte Biebrich durch seinen Halb¬linken sein zweites Tor zu buchen . Halbzeit 2 : 0 für
Biebrich .

Bei Wiederbeginn legte sich Hermannia mächtig ins
Zeug und Biebrich hat harte Arbeit die Angriffe ab -
zuwehreu . In der 15 . Minute kann Hermannia zum
ersten Male unter großem Beifall einsenden . Bald darauf
Eckball für Hermannia , welcher glatt verwandelt wird (2 : 2 ) .
Bis zum Schluffe kann keine Mannschaft die Entscheidung
herbeiführen .

Straßburg .

F . C . Frankonia I — Fußballclub 1906 I 2 : 3

Frankonia tritt mit 3 Ersatzleuten an . Sofort ent¬
spinnt sich ein ebenbürtiger Kampf . Der Schwerpunkt der
beiden Mannschaften liegt so ziemlich in der Hintermann¬
schaft. Bis Halbzeit , erzielt jeder Verein ein Tor . Nach
Wiederbeginn übernimmt Frankonia sofort die Führung .
Fußballklub kommt nach und nach mächtig auf und bucht
( einerseits bis Schluß zwei Erfolge .

Frankonia , welche unter seiner gewöhnlichen Form
spielte , dürfte man anraten , mehr Sorgfalt aut die
Zusammensetzung seiner Mannschaft zu legen . Fußball¬
klub ( früher F . E . Königshosen ) der sich in nufsteigender
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Höhe befindet , müßte , um einen Gegner in der 8 -Klasse
abzugeben , noch seinen ganzen linken Flügel nen ersetzen ,
zählen doch zn der jetzigen ersten Elf , dem Bernehmen
nach, nnr noch 4 Spieler der letztjährigen 6 - Mannschast .

Nockssiab .
Straßburger F . B - — F - C . Frankonia Straßbnrg 3 : 1

Beide Vereine sind hier gern gesehene, da stets ein
faires Spiel geboten wird . Ans dem Frankonenplatz in
Häminerles Garten hatte sich denn auch ein zahlreiches ,
sportliebendes Publikum eingefnnden . Etwas enttäuscht
wurde ich allerdings , da der Straßb . F . B - nur 4 Leute
ans der 1 . Mannschaft und Frankonia 6 stellte . F . V -
legt sich gleich mächtig ins Zeug . In 8 Minuten finden
3 wohlgezielte Bälle den Weg ins Netz . Frankonia kommt
jetzt in Schwung und kann bis Halbzeit ein offenes Spiel
vorführen . Panse 3 : 0 .

Nach Seitenwechsel -ist Straßb . F . V - wieder im
Vorteil . Von der 20 . Minute ab ist Frankonia wie um¬
gegossen , drängt fast ständig und erzielt auch ein zählbarer
Erfolg .

Mülhausen .

F . C - Mülhansen 93 I u . II komb . — F . C . National 05
I n . II komb . 5 : 1 ( 4 : 1 )

Bei prachtvollem Wetter eröffnet « : beide Clubs ihre
diesjährige Spielsaison, ' gute Leistungen konnte man sehen,
doch wurde aus beiden Seiten manche gute Chance ans¬
gelassen . Mülhansen erhielt drei unverdiente Tore , indem
der Schiedsrichter drei Elfmeter diktierte , welche glatt ver¬
wandelt wurden . 61 . 8 .

Ettlingen .

Karlsruher F . C . Union I — F . G . Ettlingen I 9 : 3

Bei prächtigem Wetter und vor einer zahlreich er¬
schienenen Zuschauermenge standen sich obige Mannschaften
am vergangenen Sonntag auf dem Exerzierplatz in Ett¬
lingen zum Wettspiel gegenüber , das Union überlegen mit
obigem Resultat entscheiden konnte . 8 .

Saarbrücken.

I . C - Saarbrücken 06 I — Sp - Vg . Saarbrücken 06 I 6 : 0

„ II -
'

„ 112 : 1

Das Spiel der 2 . Mannschaften , welches durch den
eintretenden Regen stark beeinträchtigt wurde , ging dem
Spiele der 1 . Mannschaften voraus und endigte mit obigem
Resultate .

Das Spiel der 1 . Mannschaften bot in der 1 . Halb¬
zeit gar nichts interessantes . Die beiderseitigen Stürmer¬
reihen fanden sich nicht recht zusammen und so wurde
manche Chance verpaßt . Mit 0 : 0 gehtS in die Pause .

Nach derselben anfangs das gleiche Bild nur mit dem
Unterschiede , daß F . E . S . das Spiel allmählich in die
Hülste des Gegners verlegt . Nun tauen auch die Stürmer
von F . C . S . ans , die Ueberlegenheit beginnt sich bemerkbar
zu machen und endlich kann der Mittelstürmer zum 1 .
Male einseuden , dem nach dem Anstoß sofort der 2 . Erfolg
angereiht und innerhalb weniger Minuten das 3 . und
4 . Tor augesügt wird , In der 3,5 . Minute erzwingt F .
E . S . eine Ecke die glatt verwandelt wird und kurz darauf
wird der 6 . Erfolg Angebracht , während Vereinigung ohne
Erfolg bleibt .

Weitere Resultate .
Berlin : Wacker Leipzig — Union Berlin 1 : 1
Braunschweig : Eintracht — Bremer S . C . 7 : 1
Frankfurt : Phönix Karlsruhe — F . Sp . V . Frankfurt 7 : 2
Halle : Halle gg — Hertha Berlin 5 : 4
Hamburg : F . C . 88 — Holstein Kiel 1 : 1

Germania — Union 2 : 1
Kastel : F . Vg . 061 — Deutscher Verein f . B . Sp . Bingen 3 : 2
Magdeburg : Viktoria S6 — V . f . B . Leipzig 5 : 3
Mainz : Hermannia 07 II — F . Vg . Kastel II 1 : 1
Osfenbach : Germania Bieber I — F . C . 09 Offenbach I 8 : 3

„ III — Viktoria Offenbach III 2 : 0
Pfungstadt : Germania — Alemannia Worms 12 : 0
Pirmasens : Phönix I — F . V . Malstatt -Burbach 2 : 3

I . F . C . Pforzheim (A .H .) — F . C. Pirmasens (A .H .) 8 : 2
Regensburg : Germania München — F . M . d . T . V - Regensburg 3 : 2

Rugby .
Aufruf zur Gründung des süddeutschen Rugbyverbandes

erlassen vom Fußbnllvereiu Stuttgart gegr . 1893 ( e . V . )
Werte Sportfreunde !

Jahre um Jahre vergehen und zeitigen auf de» meisten
Gebieten neue Erfolge und sichtliche Errungenschaften .
Für den deutschen Rubyverband scheinen diese Zeiten nichts
übrig zu haben , denn die vielen Anregungen einzelner
tüchtiger Kräfte dieses Verbandes verhallen klanglos unter
den Anpreisungen der übrigen Sportvereinigungen . Ein
sanfter Schlaf mit süßen Träumen und mit einmaligem
Erwachen im Jahre — am Berbandstag — ist für ihn
beschieden . Dieses Gefühl drängt sich bei näherer Betrachtung
der in den letzten Jahren geleisteten Arbeiten unwillkürlich
in den Vordergrund und ein solches Weiterarbeiten dürste
für Süddeutschland sehr bedenklich werden . Verfolgt man
die tatsächlich geleistete Arbeit des Verbandes , so muß man
ersehen , daß schon genügend Für und Wider zur Hebung
des Verbandes von allen Seiten gegeben wurden , ja sogar
Satzungen über die Austragung von Berbandsspielen , bis
in Einzelheiten ausgearbeitet , liegen gedruckt vor und trotz¬
dem fehlt dem Verbände unstreitig die richtige Lebenslust .

Hat denn unser schöner Rugbysport wirklich nicht soviel
Zugkraft , daß er wie die vielen anderen Sports nicht wert
wäre , die Erfahrungen alter Rugbyspieler in die Tat um¬
zusetzen ? Haben wir nicht in dem deutschen Fußballbnnd
mit seinen Nnterverbänden Beispiele , wie durch Gesetze
ein jahrelang verachtetes Sviel reißend Anhänger finden
kann ? Warum nützen die Rugbyvereine Deutschlands dies
nicht aus und legen sich nicht einen kleinen Zwang durch
eineu engeren Zusammenschluß aut , der sicherlich reichlich
Früchte tragen würde ? Wollen Sie , l . Sportfreunde ,
daß z . B . in Stuttgart der Rugbysport weiter aufrecht
erhalten werden soll, so giebt es keine andere Rettung , als
daß Sie znsammeutreteu und einen süddeutschen Verband
gründen mit der Hauptaufgabe , vor Beginn der Saison
alle Wettspieltermine zn bestimmen und Verbandsspiele
ausführen zu lassen , etc . Die Spieler sowohl wie das
Publikum werden solchen Verbandspielen ein ganz anderes
Interesse entgegenbringen , denn die Steigerung der Resultate
in den Verbandsspielen zieht alles mit Macht aus die
Spielfelder .

Wenn nun dieser süddeutsche Rugbyverband unter sich
seinen besten Verein ausgesochten hätte und dementsprechend
auch der norddeutsche Rugbyverband , so würde der nächste
Schritt , jeweils das Nord - Südspiel durch die entsprechenden
Mannschaften austragen zn lassen , gegeben sein . Dieses
Nord - Südspiel müßte ein abgeschlossenes , erstklassiges Spiel
werden und hätte nicht unter der Zusammenwürslung aller
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etwa zur Verfügung stehenden Leute verschiedener Mann -
schafteu zu leide» . Führe » >vir Mitglieder des deutsche»
Rugbyverbandes durch , was uudere deutsche Vereine und
Verbände anderer Nationen nls selbstverständlich schon
lauge mit größtem Erfolg betreiben , so werden nur nichtallein in unseren Reiher » festere Verbindnng erhalten , sondern
auch neue Vereine werden sich mit Zutrauen einem starken
Verbände gerne anschließen . Bis heute ist der deutsche
Rugbyverband nur ein Buch mit einseitig beschriebenen
Blättern , deren Kehrseite eine gähnende Null ist .

L . Sportfreunde ! Erklären Sie sich bereit in dies -
bezügl . Verhandlungen einzmreten , geben Sie die Adresse
Ihrer Bevollmächtigten ans , daß eventl . schon in kürzester
Zeit etwas Greifbares in die Wege geleitet werden kann !
Sind es anfangs auch nur wenige Vereine , die als süd¬
deutscher Verband anstreten , so müssen bei entsprechenden
Satzungen die übrigen Vereine von selbst beigehen .

In der festen Hoffnung , daß diese wenigen Zeilen
ihren Auftrag nicht verfehlen mögen , zeichnet einer baldigenAntwort gerne entgegensehend

Mit sportlicher Hochachtung
Fußballverein Stuttgart, gegr. 1893, se. V.)

I . A . Alexander Gläser , 1 . Vorsitzender Landhansstr . 42 .

Athletik .
O . Gleis vom Karlsruher F . B -, der in dieser Saison

aus verschiedenen Sportfesten erfolgreich startete , beteiligte
sich vor 14 Tagen in Bielefeld an dem nationalen Meeting
l er Bielefelder Arminia und errang im Diskuswerfen <31 m ) ,D eisprung (12,07 m ) und Weitsprung (6,03 m ) drei erste
Preise . Der junge Sporlmann , der dieses Jahr znm
erstenmal an die Oeffeutlichkeit trat , berechtigt zu den
besten Hoffnungen .

Augsburg . Am 30. August veranstaltete die Spiel¬
vereinigung des Al . T . V . A . znm erstenmale in Augsburgein lokales Sportfest , dessen Programm unter einer , trotz
ungünstiger Witterungsverhältnisse sehr zahlreichen Zu -
schanermenge , sich glatt abwickelte . Vormittags 9— 12 'H Uhr
fanden die Ansscheiduugskämpse statt , da bei den einzelnen
Konkurrenzen sehr viele Nennungen eingelausen waren ,während nachmittags von 2— O/s Uhr die Entscheidnngs -
känipfe abgehalten wurde » . Die einzelnen Resultate sind
folgende :

1. 5,0 in Juinorenlauf . 1 . Lauteilbacher (F . C. Pfersee ) , 2.
Hmtecbei 'aer M - T . V .) , 8 . Weidmann (Merkur ) .2. 50 m Teniorenlanf . 1 . Keiler (M . T . B .) , 2. Malsch (M . T . V .) ,8 . Herbst <M . T . V . ) .

8. Fubballweitstos ;. 1 . Herm . Thum (T - B - A . 1847) , 2 . Köder¬ten, (M . T . B . A .), 8 . CorfieW ( M T . V . A .) .4 . Kugelstoßen . 1 . Karl Dmnmler <M . T . P . A .) , 2 . Sandmeier
<T . B . A . 1847», 8 . Minholz T . B . A. 1847 ) .5 . ION in Juinorenlauf . 1 . Lanlenbacher ( F . C - Pfersee ) , 2.Schul, ; (F - C. Pfersee ) , 8 . Weidmann ( Merkur ) .6 . Iva in Scniarenlanf . 1 . Herbst (M . T . V . A .) , 2 . Stalder
( M . T . V . A .). 8 . Malier (M . T . V . A .) .

7 . Diskuswerfen . 1 . Minholz (T . P . 1847) , 2 . Cvrfield (M - T .P . A .) , 8 . Mannhardt (M . T . V . A.i .
8 . Krickctballwerfen . l . Carr (Merkur ), 2 . Krippendorf (T . B .

Jahn ), 8. Gahcr lT . B . Jahn ).
9 . 400 in Stafette . Ehrenpreis . 1 . M . T . P . A . II , 2 . M - T .V . A. I , 8 . T . V . 1847.
10 . Weitsprung . 1 - Jörg (Alemannia ) , 2 . Liebengut (M . T - V . A .) ,8 . Geislinger (1847) .
11 . Steinstoben . 1 . Krippendorf (T . B - Jahn ), 2 . Sandmeier

( 1847) , 8 . Cvrfield (M . T . V . A .).
12 . 1000 in Stafette . Ehrenpreis . 1 . M - T . V . A ., 2. T . B - Jahn -13. Stabhochsprung . 1 . Mannhardt (M . T . V . A ) , 2 . Feldmeier( 1847), 8 . Jörg (Alemannia ) .

14. Hnrdenlanf . 1 . Cvrfield (M . ? . V .), 2. Herbst (M . T . V .) .8 . Mauer (M . T - V .) .
Io . Dreisprung . 1 . Liebengut (M . T . P .) , 2 . Krippendorf (Jahn ).8 . Cvrfield <M . T . V .) .
Ili . 400 in Seniorenlanf . 1 . Mayer (M . T . V .) , 2 . Malsch (M .T . P . ) . 8 . Popp (Mt . T . V .) . .
17 . Schleuderballwerfen . 1 . Wäger (Stadtbach ), 2 . Corfield (M .T . P . ) , 8 . Dnmmler iM . T . V -) .
18 . Hochsprung . 1 . Jörg (Alemannia ) , 2 . Krippendorf (Jahn ) .8 . Herbst <M . T . P .) .
19 . Humoristischer Hindernislauf . 1 . M . T . V - A ., 2 . T . B . Jahn .20 . n) Tauziehen (Leichtgewicht ) . Ehrenpreis . 1 . M . T . V . A. II ,2 . T . B . Jahn , 8 . Wertach - Borstädte . b) Schwergelvicht (Ehrenpreis ) .1 . T . V . Wertach -Vorstadte , 2 . M . T - V . A. (d ,

Lawn -Tennis .
Baden - Baden , 5 . September . Alljährlich nach

Beendigung der internationalen Rennen nimmt in unserer
Bäderstadt das internationale Lawn - Tennis -
Turnier seinen Anfang . Das Turnier hat sich in der
Reihe unserer Sportfestlichkeiten einen gesicherten Platz
errungen und die bestell Spieler der ganzen Stadt werden
auch diesmal wieder teilnehmen , u . a . Wilding , R . B . Powell ,I . O . Hara Murray , Nkorthrop , F . Prinsep , Ehestermamtz
Stafford , Rnbinstein , Gras Lüders - Weymann , A . von
Massolloivich Wesselly , R . Kinzl , R . Bertrand . stleben
diese ausländischen Spieler stellt Deutschland die Gebrüd .
Kreuzer , Freiherr » von Lesner , Otto Widmann , von Banm -
back, O - von Müller , Freiherrn von Bissing , W . Lange ^Gamacher , Fitting und andere . Auch in den Damenspieleuwerden sich die hervorragendsten Vertreterinnen zusammen¬
finden . Die Leitung des Spiels liegt wie in den Vorjährenin den Händen des Herrn Voigt . Die Plätze befinden sichin bester Verfassung und genügen allen Allsprüchen , die
selbst verwöhnteste Spieler stellen können .

Wassersport .
Das Wettschwimmen quer durch den Müggelsee gelangteam Sonntag bei schönem Wetter auf einer ea . 4 stm

laugen Strecke von Friedrichshnfen nach Rahnsdorf zur
Entscheidung . Ein Privattelegramm aus Berlin berichtetuns darüber : Es starteten im Ganzen 25 Schwimmer indrei Klassen . In der 1 . .Klasse siegte Emil Rausch vom
Poseidon Berlin 1 Std . 3 Min . 56 Sek . In der 2 . Klassefür Seniorenschwimmer siegte der Leipziger Fridolin Kohlevom Leipziger Schwimmelub Poseidon von 1900 in 1 Std .
7,25 Min ., 2 . wurde Arendt vom Poseidon Berlin . Inder 3 . Klasse für Fnniorenschwimmer war W . Drescherans Spandau mit 1 Std . 16,01 Min . Sieger .

Kaiserpreis -Wettschwimmen zu Wien. HeatschwimmenNM den Ehrenpreis des Kaisers . 1 . Franz Kellner mit
7>6,5 Punkte , R . Köllner 53 Pnnktc , 3 . Lnber ( München )
52,5 Punkte , 4 . Scheidl 52,4 Punkte .

Die Meisterschaft von Oesterreich im Springen errangStern (München ) vor Müller (Bremen ) .
Die dritte große Konkurrenz , das Hanptschwimmen ,7)00 w , sah O . Sheff in 7 Min . »Ost-, Sek . als Sieger vor

Rechthaler «München ) 6 : 52 und A . Schuster ( Wien ) 9 : 34 .

F *ferdesporL .
Wie uns gemeldet wird , wird von der Entsendung

„ Fansts " zum Prix du Conseil Munieipal nach Paris -
Longchamp endgültig Abstand genominen . Der Hengst hat
für kommenden Herbst sehr viele inländische Engagements¬
abgeschlossen .
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Wervand südd . Iußbaü ' -Wereine .
Bekanntmachung .

Bei mir laufe » verschiedene Anfragen ein , ob jetzt, nach den
neuen Satzungen jemand , der seit fünf Jahren auf der schwarten
Liste steht , ohne weiteres in irgend einen Verein eintreten und somit
Illieder in den Verband anfgenommen werden kann .

Zur allgemeinen Kenntnisnahme erkläre ich hiermit „ Nein " .
Vom Verbandsllorstand wird jedes Jahr ein Auszug aller derjenigen
veröffentlicht , welche fünf Jahre auf der schwarzen Liste stehen und
demgemäß an dem jeweils näher zu bestimmenden Termine von
derselben gestrichen werden . Erst von diesem Termine an sind die
Betreffenden wieder aufnahmefähig . Genau so ist es dieses Jahr
auch . Die diesbezügliche Veröffentlichung des zweiten Vorsitzenden
wird mit nächstem erscheinen.

Ich bemerke noch, daß die einzelnen Fragesteller in dieser Sache
keine direkte Nachricht mehr bekommen.

Pforzheim , den 4 . September 1608 .
Max Dettinger , 1 - Vorsitzender .

An die Herren Ganvorsitzenden !
Zwecks Ergänzung der Adressenliste bitte ich um umgehende

Zusendung der Adressen derjenige » Herren , welche bei den durch
die Neuorganisation notwendig gewordenen Wahlen in den Gau -
ansschnssen Aemter bekleide ».

W . Jminel , 2 . Schriftf ., Wiesbaden , Drudenstr . 9.

Berichtigung . In Nr. 64 des Organes, Seite 712 , ist unter
den mit 10 Mk - Strafe belegten Verbandsvereinen die

Spielabteilnng des Tnrn Vereins Regensbnrg
aufgeführt . Dieser Druckfehler wird dahin berichtigt , daß es

Spielabteilung des Turnvereins Augsburg
heißen muß .

'
Ludwig Albert .

Nordkreis .
Wcstmaingan . Auf dem am 2 . Septbr . 1908 in Frankfurt a . M.

ftattgefundenen außerordentlichen Gantag wurden folgende Herren
in die Ganbehördc gewählt : Gauvorsitzender H . Friedrich , Frankfnrt -
Bockenheiin , Frankfurterstr . 7 ; stellvertretender Ganborsitzender PH.
Kühmeher , Frankfurt , Mainzerlandstr . 181 : l . Beisitzer Fr . Lang :
2 . Beisitzer E - Köhlein : 8 . Beisitzer E . Schubert : l - Ersatz -Beisitzer
E - Weingärtner , 2 , Ersatz -Beisitzer K. Luley .

Sämtliche Angelegenheiten , welche die Ganbehorde betreffen ,
find an den stellvertretenden Vorsitzenden zu richten . Kassen-Angc-
legenheiten erledigt der Gauvorsitzende .

Die Vereine , welche noch keine Schiedsrichter für das Geschäfts¬
jahr 1908/09 gemeldet haben , werden gebeten , dies umgehend
zu erledigen und möglichst nach 8 6b zu handeln .. Die Meldclisten
werden noch diese Woche versandt und sind dieselben auf dem
schnellsten Wege auSznfüllen » nd wieder an mich znrückzusenden .

Die Nichtplatzbcsitzcr ersuche gleichzeitig »m Angabe der Lage
und Große ihrer Spielplätze : ferner die Vereine , die Klasse ^ l
melden , ob sie ihre Spiele ans eigenem oder geschlossenem Platz
spielen wollen . Für eine einwandfreie Durchführung der Spiele
ist cs jedenfalls besser, wenn ans geschlossenem Platz gespielt wird .

Unbedingt notwendig ist eS , das; sich die Vereine mit den neuen
Satzungen und Spielregeln vertraut machen , damit möglichst wenig
Verstöße gegen dieselben Vorkommen und der Ganbehördc kein Anlaß
zmn Einschreiten gegeben wird .

PH . Kühmaycr , stellvertr . Ganborsitzender
Frankfurt a . M ., Mainzcrlandstr . 181 .

Mittelmaingau . Die von mir an die verehr! . Verbandsbereine
abgcsandten Melde - und Nachmeldebogen müssen spätestens bis znmIo . September 1908 , nachts 12 Uhr , in doppelter Ausführung an
meine Adresse zurückgesandt werden .

Gleichzeitig ersuche ich die verehr ! . Verbandsbereine des Mittel -
mninganes um Vorschläge geeigneter Herren als Schiedsrichter .

Sämtliche den Gau betreffenden Schriftstücke beliebe man nur
an meine Adresse zu senden.

Offenbart », de» 6 . September 1908.
W . Grimm , stellvertr . Ganvorsitzendcr , Bettinastr . 16 .

Tndmaingau . Die verehrl . Perbandsvereine werden hiermit
ersucht , mir umgehend , längstens bis 12. September 1908 die Auf¬
stellung der Schiedsrichter , die sie dem Verbände zur Verfügung
stellen , zu übermitteln und zwar derart , daß ersichtlich , für welche
Spiele 1-s 1 , Ul , <41 nsw .) die betr . Herren in Betracht zu ziehen
sind . Es liegt im besonderen Interesse der Vereine , möglichst viele
Herren zur Verfügung zu stellen.

Henrt » Berg » er , stellvertr . Ganvorsitzendcr
Frankfurt a . M ., Weberstr . 47 .

Westkreis .
Mittelrhcingau . Den verehrl . Verbandsvereiuen des Mittel¬

rheingaues zur Kenntnis , daß auf dem außerordentlichen Gautage
in Darmstadt folgende Herren in den Gaunnsschuß gewühlt wurden :
1 . Gauvorsitzender Lndw . Metzger , F . C . Oltimpia Darmstadt : 2 . stell-
vertrelender Gauvorsitzender I . Hartmann , F . E . Hnssia Mainz :
Beisitzer Wilh . Horn , F . C . Mombach : Beisitzer Ang . Großart , Fnß -
ballvereinigung Kästet : Beisitzer Lndw . Müller , F . C . Biebrich : Ersatz -
Beisitzer F . Rüdinger , F . C . Olympia Arheilgen : Ersatz - Beisitzer
C. EnSgraber , Verein für Bewegungsspiele Bingen .

Die Jahresbeiträge sind nur an Herrn Ludwig Metzger ,
Darmstadt , Pallaswiesenstraße zu senden . Sämtliche , den Gau betr .
Korrespondenzen , sind nur an Herrn Julius Hartman » , Gau¬
schriftführer , Mainz , Angnstinerstr . 27, zu richten .

Saargan . Den verehelichen Verbandsvereiuen wird hiermit
zur Kenntnis gebracht , daß auf dem außerordentlichen Gantage zu
Saarbrücken am Sonntag , den 6 . ds . Mts . der Gauansschnß , wie
folgt , gewählt wurde : i . Gnnvorsitzender Willy Dilg , Sportelub
Saar 1905 : Stellvertret . Ganborsitzender Max Blnincnan , Trierer
F . C . 1905 ; Beisitzer Karl Bartsch , F . C . Germanin Saarbrücken :
Beisitzer Jeremias Winz , F . C. Völklingen : Beisitzer Gerhard Looke,
Metzer Sportvereinigung ; Ersatz -Beisitzer Fritz Pfeilstücker , Sport -
elnb Sulzbnch ; Ersatz - Beisitzer Albrecht Menzel , F . C. Borussia
Nennkirchen .

Sämtliche , den Gau betreffenden Korrespondenzen sind, laut
8 9 (Abs . ck) „ nd 8 U> (Abs . ä » der neuen Satzungen an den stell¬
vertretenden Vorsitzenden zu richten .

Trier , 7 . September 1908.
Map Blumenan , stellvertr . Vorsitz., Nenstr . 16.

Siidkreis .
Durch Angliedernng des Neckargnnes znm Südkreis muß

die Zahl der in .Klasse -1 1 spielenden Vereine ans zwölf erhöht
werden : infolgedessen muß , entgegen einer früheren Bekanntmachung ,
auch während der Sonntage im Januar gespielt werden .

Der Klasse N 1 sind folgende Vereine zngeteilt :
1 . Freibnrg : Fußball Club ,
2 . Karlsruhe : Fußball Club Alemannia ,

Fußball Club Phönix ,
Fußball Verein e . V .,

3 . Mannheim : Fußball Club Viktoria 97 ,
Fußball Gesellschaft 1896,
Verein f . Bew . Sp . Union ,

4 . Mülhausen : Fußball Club ,
6 . Pforzheim : 1 . Fußball Club ,
6 . Straßbnrg : Fußball Verein ,
8 . Stuttgart : Fußball Club Kickers,

F . V . Sportfreunde 1896.
Weitere Gesuche um Aufnahme in die .Klasse B. konnten nicht

berücksichtigt werden . Die nichkberücksichtigten Vereine haben infolge¬
dessen in Klasse II zu spielen . Qualifikationsspiele finden nicht statt .
Die Spiele beginnen , wie bereis veröffentlicht , am 20 . September
ds . Js . und haben sich die Mannschaften ab diesem Daknm bereit
zu halten . Die Terminsliste für sämtliche Spiele wird in nächster
Nummer veröffentlicht .

Karlsruhe , 6- September 1908 .
Fritz Langer , Vorsitzender der Südtreisbehörde .

veutscke Sport -8ekörcke kür Utkletik .
Genehmigte Termine .

18 . Sept . F . C . Alemannia Wüster lokal .
Sportvereine Oldenburg „
Balisportverband Bielefeld „

20 . „ F . C . M .- Glndbach M .- Gladbach
F . C . England Berlin „

27 . „ B - C . l90ö Darmstadt national .

Bczirksverband Mannheim ( Baden . Pfalz , Elsaß -Lothringen ».
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß wir die , anläßlich des

Sportfestes des M . F . C . Viktoria 97 Mannheim am 2 . August , von
dem Herrn Will ». Trantmann i » i lOO m Seniorlanf erreichte
Zeit von l0,8 Sek ., als neuen deutschen Rekord genehmigt haben .
Der frühere Rekord betrug 10,4 Sek .

Die Leistung des Herrn Trautmann (Mitglied des M . F . C .
Viktoria Mannheim ) stellt gleichzeitig einen neuen Weltrekord dar .

Mannheim , im August 1908 .
Vezirksverband Mannheim .

I . A . : August Döring , l . Schriftf ., ^ eckenheimerstr. 86.
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Literarisches .
Dem im vorigen Jahre erschienenen Spezial -Katalog „Alpines

Bücherverzeichnis " läßt die I . LindauerscheBuchhandlung (Schöppingsin München setzt ein weiteres Spezialverzcichnis, enthaltend die
gesamte zsportliterntur der letzten 20 Jahre , folgen , Das mit
Bildern geschmückte Büchlein gibt rasch nnd zuverlässig AnSknnftiiber die vorhandene Literatur der einzelnen Sportarten nnd steht
jedem Interessenten ans Wunsch kostenfrei zur Verfügung,

Eingesandt .
Für diese» Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .

Warum wurde ich disqualifiziert?
Weil ich mich weigere, eine über mich zu Unrecht verhängte

Geldstrafe von 10 DU , zu bezahlen.
Mein Vergehen war dasselbe, wie es fast jeden Tag tausende

Male begangen wird , sei es öffentlich in einer Zeitung oder im
persönlichen Verkehr .

Ich erlaubte mir nach einem Wettspiele außerhalb des
Spielfeldes einem Dritten gegenüber, der mich zu der Aussage
veranlasse , die Bemerkung : „ Der Schiedsrichter hat nicht richtig
geschicdsrichtert, " Diese Bemerkung wurde alsdann eben von dem¬
selben Dritten dem Schiedsrichter mitgeteilt , der dann meine Be¬
strafung beantragte , und da er zugleich Krcisschriftführer Ivar , auch
durchsetzte.

Ich weiß nun , daß wir in unserem Verbände schon sehr weit
gekommen sind, was Strafkodex anbetrifft ; auch weiß ich , daß die
Strafgelder eine gute Einnahmequelle für den Verband sind ; aber
für diesen Fall halte ich die Bestrafung für eine ungerechte .

Ich habe den Weg der Oeffentlichkeit beschritten , erstens um
auf die vielen persönlichen Anfragen wegen meiner Disqualifikation
zu antworten , dann aber auch um die Herren Berichterstatter und
die Spieler , oder auch die inaktiven Mitglieder des Verbandes zu
warnen .

Nebenbei ist es doch zu komisch , wenn es nicht zu tragisch wäre,
daß man einem Manne, der zwei Jahrzehnte den Fußballsport mit
Eifer gepflegt und für denselben gekämpft hat , der manche zehn
Mark , ja sogar das schönste , was ein Mensch je besitzt, für die
Futzballsache geopfert hat , nämlich seine ganze Jugend , einem solchen
Manne will mm die heutige Verbnndsverwaltung das Fußball¬
spielen verbieten! Unsere alten Fußballkämpen, aber auch die jungen
können sich daran ein Beispiel nehmen und ihre Lehre daraus ziehen -
Ich aber werde mir weitere Schritte noch Vorbehalten. Glückliche
Türkei ! ! F . Hunn , Professor,

Die vorletzte Nummer ds . Bl , brachte außer dem Mannschafts¬
bild einiges aus der Geschichte des F . C , Phönix Karlsruhe - Dieser
Club verfügt nun allerdings schon feit einer Reihe von Jahren über
ein tüchtiges Spielcrmaterial und kann sich solches vermöge guterinnerer Verhältnisse gewiß systematisch nnchziehe» . Ich bin deshalb
auch fest davon überzeugt, daß Phönix Karlsruhe auch in der jetzt
beginnenden Saison eine tüchtige Elf ins Feld zu stellen vermag,
glaube aber doch , daß der Artikelschreiber letzten Mittwoch dieser
Mannschaft einen schlechten Dienst erwies , als er sie sozusagen zum
Favoriten für den diesjährigen Meister stempelte ; es ist dies doch
zum Mindesten sehr unklug , wenn man bedenkt , welch scharfe Kon¬
kurrenz gerade im Südkreis bis jetzt herrschte , und wenn man seit
der nenbegonnenen Saison absolut gar keine Unterlage für eine
Verschiebung hierin hat.

Warten wir also ruhig ab ! Bis dahin jedoch ein „ Glück auf"
dein Phönix Karlsruhe .

Pforzheim , 8 , September 1008 . Otto Zipfe -

Die Reorganisation » nserer (- „» Verwaltungen .
Der Vcrbandstag ist vorüber . Jeder einsichtsvolle Sportsmann

kann mit dem Ergebnis, ivaS da geschaffen wurde, wohl zufrieden
sein ; bilden doch die neuen -Satzungen nsw - erst die vorläufige Grund¬
lage , ob sich das Ncugcschaffene bewährt und das Verbandsschiff so
fahren kann , daß es im nächsten Jahre wohlgemut in Pforzheim
ankommt, an den schadhaft gewordenen Lücken Besseres zu schaffen,
um dann wieder in den wogenden Verbandssee hinauszusteuern.
So ist der Weltcnlauf, nirgends ist es anders , auch in unserem
bewegten Verhandsleben bezw , Fußballsport , Ich will mich nicht
in das Einerlei verliere» , geehrter Leser , sondern es sei gleich
ansgeführt :

„ Denn viele gute Kräfte schlummern in unser »
Mitgliedern , die jetzt an das Tageslicht hcrvor -

gebracht werden können , weil sie sich eben auch
schon im kleinen Wirkungskreise voll und ganz
betätigen können . Möge es zum Nutzen des Ver¬
bandes sein ! "

Diese Stelle in unserm Vcrbandsorgan (Seite 748 , Jahres¬
bericht des Vorsitzendem haben mich bewogen , ein lokales Ereignis
zu illustrieren, das wohl verdient, in der breitesten Öffentlichkeit
besprochen zu werden und das zeigt, daß noch vieles getan werden
muß, mn auf eine ruhige nnd sichere Fahrbahn zu gelangen, ferner
um darzulegen, daß es auch noch sehr viele Vereine gibt, denen das
Wohl und Wehe der ganzen Sache nicht am Herzen liegt, die un¬
beeinflußt aller stichhaltigen Argumente immer die Vereins - bezw ,
auch die Ganmcierei für sich in Anspruch nehmen - Diese Gesichts¬
punkte treffen auf diejenigen zu in unserm ganzen Verbandsleben,die darnach handeln, daß sie jetzt, wo die Gaue mehr Selbständigkeit
erhalten sollen , sich erinnern : Holla, wir haben auch ein Recht mit¬
zureden und ,, -zutaten " in sehr vielerlei Sinne , um dann, wenn
eben möglich , im Trüben zu fischen !

Es soll gegen niemand persönlicher Borwurf fein , aber man
kommt zu demselben Schluß, wenn man die Vorgänge im Mittel¬
main g an mit ruhigem Denken Revue passieren läßt . Es standals einziger Punkt zur Tagesordnung : „Wahl der neuen Vorstauds¬
ämter "

, gewiß ein Grund , daß alle, alle kamen . In der sich an¬
schließenden Diskussion wurden zwei Herren vorgeschlngen : der seit¬
herige Ganschriftführer I , Geiß und Herr Delegierter Hartwigaus Offenbach , Jetzt also , wo die Verbandsstatnten eine bessere
Entfaltung der „ schlummernden " Kräfte zulasfen , setzte man eine
anerkannte tüchtige , sowie unparteiische Kraft auf die Seite und
Herr Hartwig ging mit 22 gegen 20 Stimmen als 1 . Vorsitzenderaus der Wahl hervor. Jetzt, wo er jahrzehntelang im stillen ge¬arbeitet nnd gewirkt , der im letzten Jahre den Gau in ganz ver¬
fahrenem Zustande übernommen und unter Mühen und Arbeit wieder
ins rechte Geleise gerückt hat , jetzt, wo man solchem Fußballkämpen
die erforderliche Unterstützung durch eine tüchtige Schreibkraft zurSeite stellen könnte , setzt man ihn ans die Seite , mit andern Worten :
jetzt können wir auch mal den Ganvorstand repräsentieren !

Daß dies Ergebnis der Wahl lebhafte Auseinandersetzungen
hervorrief, ist wohl erklärlich , da man vor der Wahl seitens Offen¬
bach (die geschlossen gegen Herrn Geiß stimmten) immer wieder be¬
tonte , „ wir haben gegen den Herrn Geiß nicht das
geringste , aber wir haben die Stimmenmehrheit ! "
Welche Bände sprechen diese Ausführungen im Interesse der alles
besagenden , nur keine gedeihliche Arbeit zeugenden Sportarbeit .
Nicht der absolut notwendigen Fortschrittspolitik folgten diese Qffen-
backier Delegierten , nein , wir wollen auch mal den Ganvorstand,Ivir haben die Stimmenmehrheit ! Um auch ihrer Sache sicher zu
gehen , hatten die Offcubacher Herren auf der Hinreise nach Hanau
sich schon Herrn Hartwig versichert und ihn gefragt , ob er das Amt
des 1 . Vorsitzenden annehme ! Aus Anlaß dessen sahen sich Hanau ,
Aschaffenburg und Gelnhausen in die Defensive gedrängt und be¬
teiligten sich au der Wahl nicht mehr, und so setzt sich der neue
Ganvorstand sämtlich , ich kann wohl sagen , ans „ schlummernden "
Kräften zusammen. Es sollen meine Ausführungen keinerlei Spitze
gegen den uengcwählten Herrn Hartwig sein, sondern es läßt mich
erst zu dem Schluß kommen , in welch lokal-parteiischer Weise von
seiten Offenbachs die Wahl betrieben wurde, die keine rosige Per¬
spektive für die nächste Zukunft in unserem Gau eröffnet, wo un¬
parteiische Männer in unserem Gau , lvie Herr Franz -Hanau und
Herren aus Aschaffcnburg nnd Gelnhausen, zurücktreten müssen , da
sic einer solchen Zusammensetzung kein Vertrauen entgegensetzen
können und die auch keins verdient.

Ich weiß mich von jeder Antipathie für die Gewählten frei,
auch haben mich keinerlei vereinsfanatischeBestrebungen zu meinem
Aufsatze leiten lassen , vielmehr habe ich den Fall registriert zur
Warnung für andere Vereine, daß sie nicht nach der Schablone
arbeiten , die an politische Gesinnungsdnselci erinnern muß, daß sie
nicht darnach verfahren, tüchtige und anerkannte Männer auf die
Seite zu setzen , die sozusagen voll und ganz in unserem Fnßballsport
aufgehen. Möge in unserer Heranwachsenden jungen Sportgencratiou
ein dankbarerer Sproß entstehen , der das würdigt , was diese Münner
gearbeitet unter Hintansetzung ihrer Gesundheit,

Daß dies nicht so ist in nuferem Mittelmaingau , ist das Ver¬
dienst von Offenbach und Bieber. Mögen die alten Sportvereine
von Hanau nnd auch die von Gelnhausen und Aschaffcnburg treu
auf der Wacht sein , dann wird das System einer Wahl zuschandenwerden, das da aufgebant ist unter der Devise : „ Wir haben
die Stimmenmehrheit ! " Hieraus mag jeder Sportsmann
ersehen , wie notwendig noch manche Arbeit des Hanptvorstandes in
Bezug auf Aufklärung nnd würdige Vertretung der einzelnen Vereine
in den Gauen ist und daß dann erst das Wort auch im Fnßballsport
gilt : „ Einigkeit macht starkI "

Hanau a . M, Wilhelm Backes .
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WrieMMen.
z . ,H . Mainz . Ich bin passives Mitglied des Vereins -4. nnd

Gaunusschußmitglied. Kann ich da , ohne Vcrbandsgenehmignng in
den Verein 11 eintreten nnd auch als Gannnsschußmitglied weiter
fungieren ? — Ja , denn Sie wurden doch nicht deshalb gewählt,
weil Sie den Vorzug genossen hatten , dem Verein ^ als Mitglied
anzngehörcn, sondern wohl Ihrer persönlichen Vorzüge halber.

H. K. in T . Spielverpslichtungen von Spielern anerkennt der
Verband nur nach Maßgabe seiner Satzungen rechtskräftig an.
Verpflichtungen, über die Satzungen hinweg, sind den Verbnnds-
gesetzen gegenüber nicht bindend .

Sportverein Wiesbaden. Wir werden Ihre Hockey - Mannschaft
gerne veröffentlichen nnd bitten um Zusendung des Bildes .

S . A . München. Die heutige Nummer dürfte Ihre Anfrage
erledigen.

Wereinsnachrichten .
F. 6 . Germania München . Wir ersuchen Schriftstücke , Vereins-

angelegenheiten betreffend , an Herrn H nnS Frnht , Anerfeldstr . lg -,
Wettspielangelegenheitenan Herrn Fr . Schnitzlein , Rnmfvrdstr. dl?
zu richten .

F . C Metis Metz. In der Generalversammlung vom 3 . Scpt .
d - I . wurde der Vorstand wie folgt neu gewählt : 1 . Vors . Georg
Fischer , 2 . Vors. Georg Bredimns, 1 . Schriftf . Hermann Kohl ,
2 . Schriftf. Mathias Dosiert, l . Kassier Willh Hocnings , 2 . Kassier
Emil Peter , 1 . Spiels , d . ersten Mannsch . Wilhelm Zentner , 2 . Spiels ,
d . ersten Mannsch . Ernst Kleeberg , Spiels , d . zweiten Mannscki,-4Lgon
Blankenheim, l , Zeugwnrt August Gangloff, 2 . Zeugwart Wilhelm
Rudolph II , 3 . Zeugwart Hermann Scepanski.

Die verehrt. Verbandsvereine werden ergebenst gebeten , sämt¬
liche Schriftstücke an den ersten Schriftführer Herm - Kohl , Metz,St . Arnnlfstr. 1 II senden zu wollen .

F . E . Phiiuir Ludwigshafen a . Rh . Wir bitten davon Kennt¬
nis nehmen zu wollen , daß sämtliche Korrespondenzen von min an
an unser Vereinslokal, Ludwigstraße 25, zu adressieren sind .

I . V . : Rob . Seidl .

devsrsteheiiärn Pursdsil -Sairoi»
unentbehrlich sinä äie —

neuen furrball - Iüegeln ,
äer S . f . « . isss » isss j j j

nebst ottir Lntzcheiitungen, ünmeisungen
fitr Schieüri'ichtei', vereinsleitungen unä
Spieler :: :: Preis pig , Porto Z pfg .

ebenso äar
neue Purrbsii -Ishrbuch
1-Ü5 07 : Preis 75 pfg . u . 7S pfg . Porto

versanü per llschnshme erhöhen äie Preise um
äie üschnahme-Spesen .

3u berieh. äupch llie Lxp . s . Süäll . Zportreitung .

F. C . Rodalben . Unser bisheriger l . Vorsitzender , Herr Karl
Reber, hat am lO . August sein Amt niedergelegt nnd ist heute nicht
mehr Mitglied unseres Clubs . Bei der am lli. August stattgefnndenen
Ersatzlvahl wurden folgende Herren in den Ausschuß gewählt : I . Vors .
Ferdinand Brodel, 2 . Vors . Josef Klein , Kassier Will » Abel , I . Spiels .
Wilhelm Reber, 2 . Spiels . Willh Schäffer, l . Schriftf . Ferd. Brodel,
2 . Schriftf . Hch . Bendel, 1 . Zengw. Georg .Kerner, 2 . Zengw . Adam
Hanck, beratene Mitglieder Otto Hofsmann und Karl Abel .

Die Vereinsadresse ist wie bisher Ferdinand Brodel ,
Rodalben (Pfalz ) .

Deutscher Verein für Vcwegungsspiele Vinge» a. Rh . Die
erste sntznngsgeinäßc Generalversammlung fand am 2 . September
im Bereinslokal Restauration zur „ Stadt Mainz " statt nnd wurden
in den Vorstand bezw . den einzelnen Ausschüssen folgende Mitglieder
gewählt : 1 . Vors . Karl EnSgrnber , 2 . Vors . Karl Jung , t , Schriftf.
Jakob Treber , 2 . Schriftf . Fritz Feiler , Kassier Willi Reinstem,
Obmann für Fußball H - Bosch, Obmann für Leichtathletik W . Geiger,
Gerätewart Hckp Jmmerschitt.

Besonders zu begrüßen ist es, daß der D . V . f B . der erste
Fußballvercin in unserer Stadt ist, der seine Mitglieder auf dem
Gebiete der Leichtathletik , besonders während der Sommermonate,
nnSbildet. — Sämtliche Korrespondenzen sind zu richten an Jakob
Treber , 1 . Schriftf., Bingen a . Rh . , Mainzerstc. 40 11l.

Vockenheimer F . C- Germania . Eigener Sportplatz „ Germania " ,
Hänfener Landstraße . Laut Versammlnngsbeschluß vom 4 . d - M.
ist das Mitglied Erich May mit der Schriftleitnng des Vereins
betraut worden. Die verehrt. Verbandsvereine werden daher gebeten ,
sich bei Spielangelcgenheiten ec . folgender Adresse zu bedienen :

Erich May , Rödelheim bei Frankfurt n . M.
O. B . Stuttgart . Zwecks näherer Besprechung über den Vor¬

schlag in Ihrem anonymen Brief ersuche ich Sie , mir Ihre Adresse
mitteilen zu wollen. II XI.

A. C. Stuttgarter Kickers . Am Samstag den 29 . August hielt
der F . C . Stuttgarter Kickers (e . V .) in seinem Vereinslokal, Re¬
staurant Charlottenhof , seine 15. ordentliche Generalversammlung
ab . Aus dem von seiten des stellvertretenden 2 . Vorsitzenden , Herrn
Gustav Dreher , der Versammlung vorgelegten Jahresbericht war
zu entnehmen, daß der Verein im verflossenen Geschäftsjahr schöne
Ergebnisse anfznweisen hatte . Von ganz besonderer Bedeutung
möge Erwähnung finden , die Uebernahme des Protektorats durch
Se . Kgl . Hoheit des Herzogs Ulrich von Württemberg, sowie die
Erlangung der süddeutschen Meisterschaft 1907/08 in Klasse und
die am !>. August veranstalteten 0 . nationalen olympischen Spiele .
Auch der vom Kassier vorgelesene finanzielle Bericht war ein günstig
lautem er .

Die Wettspielliste der Saison 1907/08 zeitigte folgende Resultate:
1 . Mannsch . 25 Spiele , gelv . 17 , nnentsch . 4 , verl . 4, Torzahl 95 : 30
2 - 18 „ „ 17, „ 0 , „ 0, „ 91 : 20
3- 19 „ „ 17, „ n , „ 2, ., 90 : 20
4 . 7 „ „ 7 , „ 0, „ «, „ 39 : 2
zusammen: 09 „ „ 58 , ,, 5 , „ 0, ,. 321 : 72

Die Neuwahl des Ausschusses hatte folgendes Ergebnis : l . Vors.
Hans Trapp , 2 . Vors. Albert Manu , 1 . Schriftf . Heinrich Maulick ,
2 . Schriftf . Eugen liebele, Jnvcutarverwalter Ernst Hngendubel,
Kassier Anton Salg , Zcugwart Otto Lvble, Spielleiter der 1 . Mann¬
schaft Richard Rüdinger , Spielleiter der 2 . Mannschaft HauS Krebs,
Spielleiter der 3 . Mannschaft Engen Hansclmann, Spielleiter der
4 . nnd der übrigen MannschaftenJames Umrath , Leiter der Zvglings-
abteilnng Otto Löble.

Die verehrlichen Nerbandsvereinc werden gebeten , sämtliche
den Club betreffenden Schriftstücke an die Adresse des Unterzeichneten
richten zu wollen.

I . A . : Heinrich Maulick , 1 . Schriftf ., Heusteigstr . 27II .

» Vei -IanZen 8ie von llipem luefel-unten
«r»1t8 ii n »1 » pusZdallsliekel HbI

» äie nÜLiislen Le ^ uZsquellen vvepcien Iminen auf Vep-

> lunZen ungegeben . Wo nocki nictit verlpeten , äirekl
äurck Oenel -alvel -tl-eler : : Liberi Neil , Kgl-l8l-ulie

» 2 Ilrll»prtoL«i>8ti »88« s .
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I der beste l^ussball
6er Oegenvvart

(UssstNivb xssallül ^t Nr . 70165 u . 298697) .Oie seböus ruuäs kori » äissss kussba -iiss , rvsivirs nur üurob üis bisriur veru 'suästsu «rrnrrpr tllk ^OklONSlelvLFöruuKsu Veils sr^isll vvsräsu bann , erregt bei s-llsn knssbaiisxlsisrn .-. " " ^ ^

p « . kinclieder . 1 Lall boinxiett Nb . 12,50 3 Lälls
boni^istt Nb . Ztz , — Nulls allsin Nb . 10,50

ka . kuitteüer . 1 Lall boin^IsN Nb . 1Z,50 3 Lälls
boinpistt Nb . Zy, Nulle allein Nb . 11,50

Der fukba» Leäietsa „Punktum" ivirct nur an Konsumenten ver¬
abfolgt, ein HSnctler kann also äiere Marke verkaufen.

l- kllieka „Punktum "

O wird in ? s . kindleder G
G und Lultteder geliefert . G

IKitte genau ru beachten !
Neu erschienen : ^ srrbainpi '- Lssrilninun ^sn der 1) . 8 . L . f . L . iür 1908 , Lrsis 30 kfx . ^^ Lorlo 3 Illg . r . . -. ^ Nllstib - Nillrbusb Iür 1908 , kreis Nb . 1 . — , Lorto 10 1' tz . / . ^

kosentliaterstrasse8 peria ! - 8 pol-1!iAU8 Steiäe ! , kerUnL . 22 , Z4- Z5.

^ brsiolikn turVsi -sinö :
kbrenkreure, kirmsscbilüer, A^ -üKts Metlaillen bisioriseb

I ^ StäÄillSN
rnoderner T̂ rt

etc .
Neäaillen f . kaufen

: ldoctireiten :
unc! Lterbekälle

NarbeQ u . Uür>Mu 4ür LisrkoQSuin - XontroHs eto.
Nreisrnedttilleii tür ^ .usstslIuD ^sll : Orden uller ^ rt
Plaketten : Pokale : Humpen : Lbrensebilder

ttoittekeranl
49 VVslästrssse Wslüstrssse 49

SperislgescbZkt kür Sportsrtibel : kussdZIIe , Pussdsll - Ztielel ,
kebleiüunx etc. — Isxü - , kourislen -, Winterspart . -b q-,

: Nrorn^nlsr Nersanck n«e/t ««»roÄre».

äportliaus pritr Werner
cvl-llLltll ^ti- . 4 V V cornelllitttr . 4

kussdLils 11 . kussdaiistiskel , enMsein̂ knbribnl
Daust - , Leiileuäki' - UN6 8eiiiL§dZ.Il6 . Diskus
Dookots , ainerikÄulseiis IkNnissoiiulis ste .

kigene Kepsratur-Werkststten . Katalog gratis und krankt) .

scd ^ b,^
N. fsbr^Irt »X^ e/ki 8 .8te ^

* cUe Stsmpsi-rsbrik von *
LofinKo ,

Ke! vorkommenäem lleclart
bitten ivlr , <lie hier inse-
rierenilen Firmen ru berück-
richtigen und clsbel auf clie
„Süclcleutsche Sportreitung"
Karlsruhe keaug ru nehmen .

- Kunst Vsnlsg -- ^
> /Ub . lloffmsnn ^ sgllsburg !

1 !

klotiestrssse 162 A, . bioliestrasse 162

8 p 62 iAlkAU 8 kür 8 ÜnitIi 6 Ü 6 ZportLrtjksI

iVtein neuer reictiMustrierter

— —— pussball - katalox
. >8t er8cliienen unä stellt gratis unci krank « ru Diensten.
^ ^

Vi-rnniworOichrr Schrilllritrr : Drktjnner , Pfonl, «1m . — Druck und Verla« von Karl Bann in « . Harlsrulie .

WH »«.
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